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Interpellation „Phosphor-Rückgewinnung" 

Der Regierungsrat wird ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten: 

1. Setzt der Kanton auf die Phosphor-Rückgewinnung aus Klärschlamm direkt oder 
auf Phosphor-Rückgewinnung aus der Asche verbrannter Klärschlämme / Tier- 
und Knochenmehle? 

2. Arbeitet der Kanton mit andern Kantonen, insbesondere mit dem Kanton St. Gallen 
zusammen? 

3. Wie soll die Trägerschaft aussehen? 
4. Gibt es Anhaltspunkte zur Finanzierung von baulichen Massnahmen und Betrieb? 

Ist mit Beiträgen des Bundes zu rechnen? Lässt sich das Endprodukt — phosphat-
haltiger Dünger oder Düngerbestandteil — zu konkurrenzfähigen Preisen herstel- 
len? 

5. Können die vom Bund erlassenen Düngergrenzwerte bei den vorgesehenen Ver-
fahren eingehalten werden? Werden sie auch beim importierten Phosphor, der oft 
Schwermetalle wie Cadmium und Uran enthält, kontrolliert und eingehalten? 

6. Geht der Regierungsrat davon aus, dass die Phosphor-Rückgewinnung innert der 
von der VVEA gegebenen Frist realisiert wird? 

Begründung 

Seit 2008 ist das Ausbringen von Klärschlamm als Dünger verboten, um die Belastung 
unserer landwirtschaftlich genutzten Böden mit Schwermetallen, umweltschädigenden 
Chemikalien und Krankheitskeimen zu verhindern. Damit wurde jedoch auch der Mr die 
Nahrungsmittelproduktion wichtige Phosphor-Kreislauf unterbrochen und Phosphor — 
eine endliche und weltweit knapp werdende Ressource — mit dem Klärschlamm ver-
brannt und entsorgt. Heute werden Tausende von Tonnen Phosphor in Form von Mine-
raldünger importiert. Die heutige Verwendung — richtiger: Verschwendung — von Phos-
phor ist nicht nachhaltig; das Recyceln ist dringlich und sowohl wirtschaftlich wie ökolo-
gisch sinnvoll. 
Heute gibt es verschiedene erprobte Verfahren, Phosphor aus Klärschlamm, aber auch 
aus Tiermehl/Knochenmehl zurück zu gewinnen. Die VVEA des Bundes (Verordnung 
über die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen) schreibt die Rückgewinnung von 
Phosphor aus Klärschlamm, Tier- und Knochenmehl vor; mit einer Übergangsfrist bis 
2026. 

Dem Regierungsrat wird für die Beantwortung der Fragen gedankt. 

Münchwilen, 25. 10. 2017 
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